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\euc Publikationen

Dr. Fritz C. Frey: Die wirtschaftlichen Verhältnisse am
Fremdenort. Heft 43 der Schweizerischen Beiträge zur
Verkehrswissenschaft. Verlag Stämpfli & Cie., Bern 1953.

Der Verfasser hat sich mit dieser Schrift die Aufgabe
gestellt, zu untersuchen, welchen Einfluß der Fremde auf
die lokalen Marktverhältnisse und die wirtschaftliche
Struktur einzelner Gemeindewesen hat. Dabei werden
fünf verschiedene Fremdenorte fünf Nicht-Fremdenorten
ungefähr gleicher Einwohnerzahl gegenübergestellt. Es
handelt sich bei den ersteren um Luzern, Lugano,
Montreux, Intcrlaken und Arosa, d. h. Mehr- und Einsaisonorte,

Sommer- und Winterplätze, mittelgroße und kleinere

Orte, hei den letzteren - Winterthur, Ölten, Chur,
Lenzburg und Schöftland - um Industrieorte, Handelsund

Verwaltungsstädte resp. Verkehrszentren. In diesen
Orten werden nun neben der sozialen Stellung der dort
Erwerbstätigen, der Anzahl der Betriebe und Beschäftigten

und der Branchenzugehörigkeit die einzelnen
Branchen, d. h. das Gastgewerbe, der Verkehr, der
Handel (Banken, Börsen, Versicherungen, Vermittlungen,
Souvenirs, Blumen, Früchte, Gemüse, Drogerien, Papierwaren,

Textilien, Tabakgeschäfte, Zeitungskioske, Uhren
und Bijouterie) nach ihrer jahreszeitlichen Konjunktur
eingehend untersucht. Es zeigt sich u. a., daß der
Fremdenort mehr Betriehe, jedoch bezogen auf die
Beschäftigtenzahl kleinere Betrieb aufweist als der Nicht-
Fremdenort und zwar % mehr Kleinbetriebe, die Hälfte
mehr Mittelbetriebe, gleichviel «kleine Großbetriebe»
und halbsoviel eigentliche Großbetriebe. Unter
Berücksichtigung der einzelnen Branchen finden sich im
Fremdenort im Gastgewerbe % mehr Betriebe mit dreimal
soviel Beschäftigten, im Verkehrswesen % mehr Betriebe
mit i/6 mehr Beschäftigten, im Handel 2/5 mehr Betriebe
mit 3/5 mehr Beschäftigen, in Industrie und Handwerk
1/10 mehr Betriebe mit halb soviel Beschäftigten und im
Baugewerbe 1/5 mehr Betriebe mit V5 weniger Beschäftigten.

Die Arbeit von Dr. Frey stellt einen sehr wesentlichen

Beitrag zur Vertiefung unseres Wissens über die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs
dar, den wir gerade im heutigen Zeitpunkt besonders zu
schätzen wissen. wd.

Dernbuch, von Franz Roedelberger. Verbandsdruckerei
Bern.

«Eiïi Bild sage mehr als tausend Worte» und das Bernbuch

bringt nicht nur eines, sondern Hunderte von
Bildern, 2 farbige Tafeln.
Aus 24 000 Photographien wurden 3000 ausgewählt,
gesichtet und erst noch auf ein paar Hundert reduziert.
Es galt die Mannigfaltigkeit eines Landesteiles durch
das Bild zum Ausdruck zu bringen.
Das Bernerland ist hier in einer Fülle, fast immer noch

allzureicher Fülle dargestellt, wobei gleichfalls auch der

historische Aufhau durch sprechende Bilder nicht
vernachlässigt wurde.
Texte in deutscher, französischer und englischer Sprache

gestalten das Bernbuch zu einem Geschenkbuch für
Freunde im Ausland, denen man auf diese Weise das

eingangs erwähnte orientalische Sprichwort in Erinnerung
rufen darf: «Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.»

(Sgr)

Lob des wirklichen Wanderns.

In einer Zeit, wo man Gefahr läuft, das Fußwandern zu

vergessen, verdient eine reizende Publikation unsere
vermehrte Aufmerksamkeit. Zum 20. Male erscheint nämlich

soeben der «Schweizer Wanderkalender» für das Jahr
1954. Dieser, in einem neuen Format erschienene,
schmucke Jahrweiser ist vom Anfang bis zum Ende eine

einzige und überaus begeisternde Werbung für wirkliches
Wandern. Acht mehrfarbige Bilder, als Postkarten
verwendbar, zeigen seltene Aufnahmen westschweizerischer

Burgen. 44 weitere einfarbige Tiefdruckbilder zeigen

verborgene Schönheiten am Wanderweg quer durch unsere

Heimat, während auf den Rückseiten begeisterte Wanderfreunde

von frohem und beschaulichem Wandern
erzählen. Wir sind den Schweizer Jugendherbergen dankbar,

daß sie in derart ansprechender Weise für das

Wandern eintreten.
Dem Kalender wünschen wir die wohlverdiente Verbreitung,

um so mehr, als der ganze Reinerlös ausschließlich
der für unsere Jugend so wertvollen Einrichtung der

Schweizer Jugendherbergen zugute kommt. Der Kalender
ist für Fr. 2.50 erhältlich in Buchhandlungen, Papeterien
und beim Verlag Schweiz. Bund für Jugendherbergen,
Seefeldstr. 8, Zürich.
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